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Kanton lanciert Guide gegen Hitzeinseln
Welche Massnahmen können helfen, damit - besonders in urbanen Gebieten - sogenannte Hitzeinseln bekämpft werden
können? Ein neuer Wegweiser des Kantons soll Gemeinden mit nützlichen Informationen versorgen.

III

Urbane Wärmeinseln: Das Ferolles-Quartier ist besonders von den höheren Temperaturen betroffen.
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Archivbild Charles Ellena
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Frank Oliver Salzgeber

FREIBURG Die Auswirkungen
des Klimawandels zeigen sich
unter anderem in Form von in-
tensiven Hitzewellen. Der
Temperaturanstieg wird in
städtischen und dicht bebau-
ten Gebieten noch stärker aus-
fallen. Durch stärkere Absorp-
tion der Sonnenstrahlen, bei-
spielsweise durch grosse As-
phaltflächen, oder durch die
räumliche Anordnung der Ge-
bäude, die die Luftzirkulation
erschweren, entstehen soge:
nannte Hitzeinseln (siehe Kas-
ten). Diese können für beson-
ders gefährdete Bevölkerungs-
gruppen ein gesundheitliches
Risiko darstellen. In einer Me-
dienkonferenz informierte der
Kanton am Montag über Mass-
nahmen.

Karten der Gefährdungszonen
In 18 Gemeinden im Kanton,

darunter den wichtigsten Städ-
ten, werden die Hitzeinseln
jetzt kartiert. Diese Karten zei-
gen die Hitze- und Frische-
inseln in den betroffenen Ge-
meinden. Auch «spezielle Risi-
koorte» wie beispielsweise Pfle-
geheime, Schulen und Gesund-
heitszentren werden hervorge-
hoben. Gemeinden, die noch
nicht auf der Liste stehen, aber
an einer Kartierung ihres Ge-
bietes interessiert sind, können
sich an das kantonale Amt für
Umwelt (AfU) wenden.

Eine tragbare Wetterstation
Nach der Medienkonferenz

veranschaulichte Marc Von-
lanthen, Professor an der
Hochschule für Technik und
Architektur Freiburg, während
eines Spaziergangs durch das
Perolles-Quartier die Thema-
tik der Hitzeinseln. Mittels
einer tragbaren Wetterstation
kann Vonlanthen alle relevan-

ten Parameter messen, wie et-
wa die Strahlungstemperatur,

die Flächentemperatur oder
die Temperatur und Geschwin-
digkeit der Luft.

Erster Halt, Dominoplatz im
Perolles-Quartier. «Auf dem
Dominoplatz gibt es nur weni-
ge Bäume, die etwas Schatten
spenden», erläutert Vonlant-
hen. Deshalb gilt er ebenso als
Hitzeinsel wie der Platz vor der
Christ-König Kirche, der zweite
Halt. Vor der Kirche habe es
keine Vegetation. Zusätzlich
werde der Platz von hohen Ge-
bäuden umgeben, die zusätz-
lich Wärme abstrahlen wür-

den. Um ein Beispiel für eine
sogenannte Frischeinsel zu4-
fern, besuchte Vonlanthen
noch ein städtisches Wald-
stück, wo merklich kühlere
Temperaturen vorherrschten.
«Solche Gebiete müssen in der
Stadt unbedingt erhalten und
gefördert werden», betonte
Vonlanthen.

Hilfe für Gemeinden
Im Auftrag des AfU haben

das Ingenieurbüro «Biol con-
seils» und die Hochschule für
Technik und Architektur Frei-

burg nun einen Hitzeguide für
die Freiburger Gemeinden ent-
wickelt. «Wir wollen den Ge-
meinden Inputs liefern, damit
diese mit der Problematik rund
um das Thema Hitze besser
umgehen können», sagt Melin-
da Zufferey-Merminod, Sek-
tionschefin Klima beim AfU.
Im Wegweiser werden techni-
sche Begriffe im Zusammen-
hang mit Hitzeinseln erklärt,
mögliche Massnahmen vorge-
schlagen, gute Beispiele vorge-
stellt und Denkanstösse gege-
ben. Damit soll die Resilienz

der Siedlungsräume gegen die

Folgen des Klimawandels ver-
stärkt werden.

Massnahmen zur Bekämp-
fung von Hitzeinseln können
verschiedene Formen anneh-
men. Jede Massnahme kann
auch an kleinere Gebiete sowie
an die Bedürfnisse und Mittel
jeder einzelnen Gemeinde an-
gepasst werden. Zu den wich-
tigsten im Guide aufgelisteten
Massnahmen zählen:

Durch Entsiegelungs- und
Begrünungsmassnahmen hei-
zen sich öffentliche Plätze we-

niger stark auf. Einrichtungen,
die besonders gefährdete Men-
schen beherbergen - wie Al-
tersheime - müssen vor Hitze-
inseln geschützt werden. Gas-
sen mit Bäumen begrünen. Zu-
fluchtsorte vor der Hitze anbie-
ten. Schatten schaffen.

Darüber hinaus will die Stadt
Freiburg Ende Monat einen
Flyer zu diesem Thema für die
Berufswelt und die Einwohne-
rinnen und Einwohner veröf-
fentlichen.

Zum Thema

Hitzeinseln sind ein
Gesundheitsrisiko

Der Temperaturanstieg wird in
städtischen und dicht
bebauten Gebieten am
stärksten ausfallen. Das liegt
daran, dass bebaute Flächen
Wärme gut speichern und
nachts an die Umgebung
abgeben. Auch die Versiege-
lung der Böden spielt eine
Rolle, da dadurch Wasser
abfliesst und nicht verdunsten
kann. Zudem sind versiegelte
Böden arm an Vegetation, die
durch ihre Wasserproduktion
beim Wachsen ihre Umge-
bung abkühlen. Ebenfalls ist in
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dicht bebauten Lagen die
Luftzirkulation oft gestört.
Hitzeinseln sind Orte, wo sich
diese Faktoren kumulieren, In
Freiburg sind dies beispiels-
weise das Blue-Factory-Areal,
der Bahnhof oder die Obere
Matte. Alles Orte mit wenig
Bäumen und kaum offenen
Wasserflächen zum Verduns-
ten. Hitzeinseln beeinträchti-
gen das allgemeine Wohlbe-
finden der Bevölkerung und
stellen für besonders
gefährdete Bevölkerungs-
gruppen ein echtes Gesund-
heitsrisiko dar. fos


